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SZENEN AUS DEM INTEGRATIONSALLTAG



Bei den Indern kann ich 
meinen Stoff nicht 

durchbringen. Die sind mit 
meinen Fallaufgaben völlig 

überfordert. 



Mit geht’s genauso. Die reden 
nicht und verstehen nichts. Das 
liegt an den Sprachkenntnissen. 
B2 reicht nicht, die brauchen C1!



Mit geht’s genauso. Das 
liegt an den 

Sprachkenntnissen. Die 
verstehen einfach 

nichts.

NICHT UMSETZBAR



Mit geht’s genauso. Das 
liegt an den 

Sprachkenntnissen. Die 
verstehen einfach 

nichts.

NICHT UMSETZBAR

WAS NICHT UMGESETZT IST: 
DEN STAMMBELEGNSCHAFTEN ERKLÄREN, DASS DIE 
URSACHEN FÜR KOMMUNIKATIONSPROBLEME U.A. 
IN UNTERSCHIEDLICHEN SCHULWELTEN ZU FINDEN 

SIND



Hausleitung Stationsleitung

SZENEN AUS DEM INTEGRATIONSALLTAG



Der Antrag von Frau Sosa 
auf Anerkennung beim LfP 

wurde vor 6 Monaten 
gestellt und immer noch 
kein Bescheid vom LfP?



JA



Diese Bürokratie! Die 
verhindert die 

Integration! 



Diese Bürokratie! Die 
verhindert die 

Integration!

ACHTUNG: 
(In vielen Fällen inzwischen) 

UNWAHRSCHEINLICH



Diese Bürokratie! Die 
verhindert die 

Integration!

WAHRSCHEINLICH: 
SCHLECHTES HAUSINTERNES 

INTEGRATIONSMANAGEMENT 

ACHTUNG: 
(In vielen Fällen inzwischen) 

UNWAHRSCHEINLICH



WIE GELINGT 
GUTE 

INTEGRATION?
Prof. Dr. Lukas Slotala
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Neue Berufsanerkennungsanträge Bund

Krankenpflege (+Pflegefachpersonen)

+21%

+23%

+10%

+7%

Quelle: Eigene Darstellung und Berechnungen nach Destatis 2025a/b, 2024, 2023, 2022



Quelle: Eigene Darstellung und Berechnungen nach Destatis 2025a/b, 2024
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2024 neu qualifizierte Pflegefachpersonen

erfolgreiche Gleichwertigkeit internationale Pflegeabschlüsse

erfolgreicher Ausbildungsabschluss generalistische Pflegeausbildung

Bund

Bayern



Bei reglementierten Berufen beträgt die Verfahrensdauer ab der 
Erteilung einer Ausgleichsmaßnahme bis zur vollständigen 
Anerkennung im Durchschnitt rund

15 Monate

Durchschnittliche Dauer 
FsB - Anerkennung

Quelle: Böse/Schmitz et al. (2022): Wie lange dauert die Anerkennung ausländischer Berufsqualifikationen? Erste Analysen zur 
Verfahrensdauer anhand der amtlichen Statistik. Ergebnisse des BIBB-Anerkennungsmonitorings. 



Quelle: Böse/Schmitz et al. (2022): Wie lange dauert die Anerkennung ausländischer Berufsqualifikationen? Erste Analysen zur 
Verfahrensdauer anhand der amtlichen Statistik. Ergebnisse des BIBB-Anerkennungsmonitorings. 

• Suche nach Anbieter für 
Anpassungsmaßnahme

• Dauer der Anpassungsmaßnahme
• Notwendigkeit der Verbesserung von 

Deutschkenntnissen 

Gründe für Dauer des 
Anerkennungsvorhabens



„„Ich habe von [Behördenname] irgendwelche 
Unterlagen bekommen und ich weiß nicht, welche 
Unterlagen. Aber dort steht, dass ich zu [Name 
Beratungseinrichtung] gehen [kann]. […] und danach 
hatten wir gesprochen. Und sie 
[=Beratungseinrichtung] hilft bei allen Prozessen. 
Und dann habe ich alle Unterlagen schon vorbereitet 
und danach haben wir noch [den] Lebenslauf 
zusammengeschrieben und Bewerbung geschickt. 
Und danach haben wir gewartet auf irgendein 
Krankenhaus, irgendeinen Platz, einen 
Anerkennungsplatz.“ (18)

Quelle: Astanassov et al. (2023): Verlorene Pflegefachkräfte Wann die „Auflage“ einer Ausgleichsmaßnahme das Anerkennungsverfahren 
ausbremsen kann und wie Abbrüche vermieden werden können. BIBB Discussion Paper



Quelle: Astanassov et al. (2023): Verlorene Pflegefachkräfte Wann die „Auflage“ einer Ausgleichsmaßnahme das Anerkennungsverfahren 
ausbremsen kann und wie Abbrüche vermieden werden können. BIBB Discussion Paper

Von denjenigen, die laut Feststellungsbescheid eine 
Anpassungsmaßnahme in der Pflege absolvieren müssen, 
erreichen 

35% 

auch nach vier Jahren keine Gleichwertigkeit.

„Verlorene“ internationale 
Pflegefachpersonen



Quelle: Astanassov et al. (2023): Verlorene Pflegefachkräfte Wann die „Auflage“ einer Ausgleichsmaßnahme das Anerkennungsverfahren 
ausbremsen kann und wie Abbrüche vermieden werden können. BIBB Discussion Paper

Vor Beginn Anpassungsmaßnahme
• Bescheid nicht verstanden
• Ausgleichsmaßnahme zu kompliziert, zu teuer
• Kränkung über FsB
• Kein Anbieter für Anpassungsmaßnahme
• Nicht ausreichende Deutschkenntnisse
Während der Anpassungsmaßnahme
• Unzufriedenheit/Überforderung (Deutschkurse, 

Prüfungsvorbereitung, Schichtwechsel, fachliche 
Aufgaben, Bestehen der Kenntnisprüfung)

Gründe für Unterbrechungen des 
Anerkennungsvorhabens



„(…) da steht ja immer erstmal eine 
Ablehnung drin, wenn es eine Teil-
anerkennung ist, weil das formal juristisch 
halt so ist. (…) manche Menschen lassen 
sich davon so enttäuschen, dass sie einfach 
nichts mehr machen, die fragen auch nicht 
mehr nach, sondern die sehen dann, 
Ablehnung, sagen, okay, das ist nichts, ich 
muss mir was anderes überlegen. Fragen 
niemanden mehr und dann ist das an der 
Stelle schon zu Ende.“ (19)
Quelle: Astanassov et al. (2023): Verlorene Pflegefachkräfte Wann die „Auflage“ einer Ausgleichsmaßnahme das Anerkennungsverfahren 
ausbremsen kann und wie Abbrüche vermieden werden können. BIBB Discussion Paper





Wie oft haben Sie in den folgenden Situationen 
Diskriminierung erlebt?

Esra Yula, Ramona Rischke, Zeynep Yanaşmayan und Melinda Käferstein (2025): Willkommen in der Pflege? Perspektiven auf das Ankommen und Bleiben 
von Pflegekräften aus Drittstaaten in Baden-Württemberg. DeZIM Project Report + DPR #18 | 25 Berlin, den 8. Oktober 2025



„Es gibt einen Kollegen auf unserer 
Station, der nicht offen zu Ausländern 
ist, ehrlich gesagt. Und der mag nicht 
mit Ausländer vielleicht arbeiten, ich 
weiß es nicht. Es geht um Persönlichkeit 
einfach und man kann ich das nicht 
beurteilen, aber er mag nicht so mit 
Ausländer arbeiten.“ (71)

Tüger, A. (2025): Berufliches Selbstverständnis ausländischer Pflegefachkräfte. Springer. 
https://doi.org/10.1007/978-3-658-50250-8_6



„[...] und ich glaube Deutsche verhalten 
... sich besser als Ausländer. Zum 
Beispiel auf meiner Station gibt es 
verschiedene Ausländer und deutsche 
Leute. Aber deutsch Leute haben ein ... 
besseres Verhalten als Ausländer. Das 
ist sehr interessant für mich.“ (72)

Tüger, A. (2025): Berufliches Selbstverständnis ausländischer Pflegefachkräfte. Springer. 
https://doi.org/10.1007/978-3-658-50250-8_6
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Abwanderungsrisiko eingewanderter Beschäftiger 
im Gesundheits- und Sozialwesen

Ich habe in den letzten zwölf Monaten über eine Ausreise nachgedacht

Ich verfolgen konkrete Abwanderungspläne

Eigene Darstellung; Quelle: Kosyakova et al. (2025): Deutschland als Zwischenstation? Rückkehr- und Weiterwanderungsabsichten von Eingewanderten im Lichte neuer Daten des 
International Mobility Panel of Migrants in Germany (IMPa). IAB-FORSCHUNGSBERICHT



„Der Grund, warum ich mich für einen 
Wechsel hierher nach Großbritannien 
entschieden habe, ist, dass ich das, was 
ich in Deutschland während meiner Zeit 
dort erlebt habe, wirklich nicht verdient 
habe.“ (Philip. PfP; aus dem Englischen 
übersetzt; P2:5)
Hintergrund zum Interview: „Sie konnte sich nicht mit der Berufsrolle in 
Deutschland identifizieren und erfuhr darüber hinaus Diskriminierung und 
Mobbing von Kolleg*innen und arbeitsrechtliche Verstöße u.a. bezüglich 
Arbeits- und Ruhezeiten.“ (Zwergel et al. 2024)

Zwergel, M., Schmidt, P. F. & Hämel, K. (2024). Akademisiertes Pflegefachpersonal aus Drittstaaten: 
Professionelles Selbstverständnis vs. berufliche Realität in Deutschland? Eine qualitative Studie am Beispiel 
migrierter philippinischer Pflegefachpersonen. Z. Evid. Fortbild. Qual. Gesundh. Wesen (ZEFQ), 187, 88–94



Azubi-Anfänger PflBG bundesweit 
(jeweils zum 31.12.)
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+11%

Quelle: Eigene Darstellung und Berechnungen nach Destatis 2025, 2024, 2023, 2022



Eigene Berechnungen nach Landeshauptstadt München (2025): Ausbildungsmonitoring Pflege. Ergebnisse der Strukturdatenabfrage sowie 
der Befragung der Auszubildenden in 2024. Anlage 1. Gesundheitsreferat und Sozialreferat

Zum Stichtag 31.12.2023:
• nicht besetzte Ausbildungsplätze: 

29% in der generalistischen Pflegeausbildung 
20% in der Ausbildung zur Pflegefachhilfe

• Azubis mit einer nicht-deutschen 
Staatsbürgerschaft
64% in der generalistischen Pflegeausbildung 
78% in der Ausbildung zur Pflegefachhilfe

Ausbildungssituation in München





Ist das Integrationsmanagement in 
„Ihrem“ Haus gut?

Sie können es für sich anhand der 
folgenden Fragen überprüfen (1 Min)

Wie häufig antworten Sie mit Nein?



Sind die Zuständigkeiten für das Thema 
Rekrutierung/Anerkennung/Integration 

unternehmensintern eindeutig 
benannt? 

(z.B. im Organigramm/Intranet) 



Wurden die 
Integrationsverantwortlichen gezielt 

eingearbeitet? 
(Einarbeitung durch im Thema 

erfahrene Kolleg:innen und/oder 
Fortbildung)



Sind die Aufgaben der 
Integrationsverantwortlichen 
unternehmensintern fixiert? 

(z.B. Stellenausschreibung, 
Tätigkeitsbeschreibung, Intranet)



Gibt es unternehmensintern 
Klarheit über die 

Ansprechperson(en) bei 
externen Dienstleistern? 

(Kommunikation mit LfP, KVR, 
RMfr, Agenturen, 
Bildungsanbieter)



Gibt es in Ihrer Einrichtung eine 
Steuerungsgruppe zum Thema 

internationale Personalgewinnung? 
(Information über Stand der Dinge, 

Entscheidungen, Prozessabstimmung, 
Klärung offener Fragen usw.)



Zweimal „Nein“? 

Seien Sie vorsichtig mit Kritik an externen 
Dienstleistern. Wahrscheinlich ist, dass bei Ihnen 
• das Integrationsmanagement nicht gut 

koordiniert wird, 
• Infos nicht dort zusammenlaufen, wo sie es 

sollten und deshalb bspw.
• Behördenangelegenheiten nicht systematisch 

abgewickelt werden.



Integration

Interkulturalität

Aufenthaltsrecht & Familiennachzug

Fachkräfte-
einwanderung

„Fremde“
Diversität

Im 
Wandel 
der Zeit

Was ist „Integration“?



Für Integrationsarbeit 
verantwortlich zu sein bedeutet: 
• Pionierarbeit zu leisten
• mit widersprüchlichen 

behördlichen/rechtlichen 
Rahmenbedingungen klar 
zukommen

• Irritationen auszulösen



Integration in der Bundesrepublik?



https://www.bundeskanzler-helmut-kohl.de/

Screenshot aus dem Koalitionsvertrag.



https://www.bundeskanzler.de/bk-
de/kanzleramt/bundeskanzler-seit-
1949/gerhard-schroeder



Screenshots aus dem Vorwort zum Bericht.

https://www.bundesgerichtshof.de/Shared
Docs/Downloads/DE/Bibliothek/Gesetzesm
aterialien/15_wp/Zuwanderung/bericht_ko
mm_zuwanderung.pdf?__blob=publication
File&v=4



https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/integrationskurse-eingeschraenkt-bmi-100.html https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/dobrindt-asylbewerber-arbeit-100.html

Ein Gesetzgeber, eine Handschrift?



https://www.tagesschau.de/investigativ/panorama/migrationspolitik-abschiebungen-ausbildung-100.htmlhttps://www.tagesschau.de/inland/fachkraefte-einwanderungsgesetz-100.html

Ein Gesetzgeber, eine Praxis?



„Als ich nach Deutschland 
gekommen bin, da hat sich 

niemand um mich gekümmert.“

„Warum dieser ganze Aufwand?“



Aufgaben

Zusammenarbeit 
Dienstleister

Qualität

Angebot

Qualifizierung

Zusammenarbeit 
mit Behörden

Botschaften

Ausländer-
behörden

Anerkennungs-
behörden

Bewerber / 
Auswahl

Länder

Sprachniveau

Persönliche 
Merkmale

Betreuung der IP

Ansprechpartner

Mentor

Feuerwehr

Stamm-
belegschaften

Auswahl
Vorbereitung

Ressourcen

Feuerwehr

Onboarding

Ankommen

Wohnen

Leben

Arbeitsplatz

uvm.

Schule

Anpassunsgs-
maßnahmen

BA

Sprache



105

104

72

53

52

45

43

27

27

Pflegearbeit im Krankenhaus

Berufsanerkennung in Deutschland

Regelungen zu Kranksein in Deutschland

Regelungen zum Urlaub in Deutschland

Wohnen in Deutschland

Essen in Deutschland

Familiennachzug

Pflegearbeit mit alten Menschen im Pflegeheim

Freizeitgestaltung in Deutschland

Über welche Dinge zum Leben in Deutschland fühlst 
du dich zu wenig informiert?



Sechs Handlungsfelder

A: Verantwortlichkeiten und Ressourcen

B: Personalbedarf und Personaldeckung

C: Projektstrukturen

D: Kosten

E: Koordination und Kommunikation im Projekt

G: Onboarding und Stammbelegschaft

F: Kandidat:innen



Bei den Indern kann ich 
meinen Stoff nicht 

durchbringen. Die sind mit 
meinen Fallaufgaben völlig 

überfordert. 

Mit geht’s genauso. Die reden 
nicht und verstehen nichts. Das 
liegt an den Sprachkenntnissen. 
B2 reicht nicht, die brauchen C1!



Ja, wenn 

• das Onboarding,
• die Lernziele,
• die Lernmaterialien, 
• Sprache und -tempo,
• die Aufgabenstellungen so wie immer sind –
• kurz, wenn in der Praxis

alles unverändert bleibt.

Liegt es an der Sprache? 



„... wir sind Ausländer. Und deutsche 
Sprache ist schwer. Wirklich. Und ... 
zum Beispiel ... spricht mein Kollege ... 
zu schnell. Ich habe nicht gut 
verstanden. Und ich habe gesagt: ‚Bitte 
langsamer sprechen.‘
‚Ich kann nicht langsamer sprechen. Du 
musst lernen.‘“ (66)

Tüger, A. (2025): Berufliches Selbstverständnis ausländischer Pflegefachkräfte. Springer. https://doi.org/10.1007/978-3-658-50250-8_6



„Also wen man sprachlich für wenig kompetent 
hält, den hält man auch fachlich für wenig 
kompetent. Und das merken die Kräfte dann 
auch, die werden auch da tatsächlich eben 
anders eingesetzt. Das ist jetzt etwas, was ganz 
am Ende des Anerkennungsprozesses steht, aber 
was auch nochmal eine Bedeutung hat, was auch 
am Ende dazu führen kann, dass die Menschen 
wieder ausreisen, weil sie nicht als Fachkraft 
ankommen, weil sie nicht in ihrer Kompetenz 
wahrgenommen werden.“ (29f)

Quelle: Astanassov et al. (2023): Verlorene Pflegefachkräfte Wann die „Auflage“ einer Ausgleichsmaßnahme das Anerkennungsverfahren 
ausbremsen kann und wie Abbrüche vermieden werden können. BIBB Discussion Paper



Was muss sich ändern?



PERSPEKTIVWECHSEL

AUSWANDERN

ARBEITEN

LERNEN

(PATIENTEN) PFLEGEN

PFLEGEFACHPERSON SEIN 

EINWANDERN

LEBEN

KOMMUNIZIEREN

BERUF ANERKENNEN

FAMILIENNACHZUG



Hat dein Pflegestudium eigentlich 
Geld gekostet?

Ja:  71 %
Wieviel? 3.699-6010 USD 

Das ist ein Jahresgehalt 
(landesüblich; brutto) 



Wie einfach war der Weg nach 
Deutschland?

Wochenarbeitszeit 40 Std.
Sprachkurs Deutsch: 15 Std.
Selbstlernzeit  03 Std.
Woche Gesamt:  58 Std.



Wie einfach war der Weg nach 
Deutschland?

Abbruchquote in Vorbereitungskursen: 

ca. 50%



Warum Deutschland  (am wichtigsten)?

Platz 1 (31%) 
Bessere Zukunftsaussichten für Familie und Kinder

Platz 2 (26%) 
Berufliche Weiterentwicklung

Platz 3 (18%) 
Höheres Einkommen



• Kenntnisstand erfassen, Vermitteln, Üben, 
Begleiten, Beraten, Auswerten, Feedback 
geben 

• Verstehen, Interpretieren, 
Zusammenfassen, Erklären, Umsetzen, 
Analysieren; Problemlösungskompetenz; 
Kommunikation und Kooperation; 
Selbstständigkeit, Kritikfähigkeit, 
Selbstvertrauen, Zuverlässigkeit usw.

Was und wie bringen sie es bei? 



Woher kommen die Internationalen?



• Vorinformationen?
•Onboarding?
•Didaktischer Ansatz?
• Fachliche Schwerpunkte?
• Einbeziehung 

Stammbelegschaften?
• Kommunikation?
• Vertrauenspersonen?
• Einfache Sprache?



Etablierung 
Integrationsmanagement Qualifizierung der Teams

Quantitativ relevant
• Jede dritte neue PfP ist eine 

Internationale
• Jeder zweite Azubi ist ein Internationaler

Viele Beteiligte, neue & komplexe Prozesse
• LfP, RP, RfM, Auslandsvertretungen, KVR, 

AB, Agenturen, Bildungsanbieter, AZAV 
usw.

• Auswahl, Vorbereitung, Einreise, 
Onboarding, Qualifizierung, 
Familiennachzug  

Permanente Risiken
• Informationsverluste, Verzögerungen
• Unzufriedenheit, Betriebsklima
• Abbrüche, Kündigungen
• Behandlungsfehler

Onboarding und Qualifizierung neu verstehen
• Unsichtbare Integrations-

herausforderungen und Ursachen für 
Kommunikationsprobleme

Zielgerichtete Hilfestellungen
• Vielfältige Kontextinformationen
• Vertrauenspersonen
• Fachliche Einarbeitung und Eigenheiten 

der Stationen
• neue didaktische Herangehensweise
• Interkulturelle Kommunikation

Impuls für Teamentwicklung
• Integrationsprobleme „brennen auf den 

Fingernägeln“ (siehe Zahlen)
• Dankbarkein für Lösungsangebote



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Prof. Dr. Lukas Slotala
Technische Hochschule Würzburg-Schweinfurt
Münzstr. 12
97070 Würzburg

lukas.slotala@thws.de

Bei Interesse am Thema:

mailto:lukas.slotala@thws.de
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